
Info ASZ Eisentratten: Gewerbemüll/Brand 
Aufgrund zahlreicher Fragen aus der Bevölkerung folgender
Anlieferhinweis: 

Es werden ausschließlich haushaltsübliche Mengen
angenommen, keine Gewerbemengen! Diese müssen von einem
befugten Entsorgungsunternehmen entsorgt werden. 

! ACHTUNG ! BRANDGEFAHR bei falscher Entsorgung: 

Batterien und Akkus dürfen nicht im Restmüll entsorgt werden!
Beschädigte oder falsch entsorgte Akkus können Brände
auslösen oder explodieren.

Der neue Busterminal steht kurz vor der Fertigstellung. 
In den kommenden Wochen wird noch die Überdachung
montiert, die Pflastersteine verlegt sowie das neue 
Info-Board eingerichtet und angebracht.
Aufgrund dieser abschließenden Arbeiten wird der Busverkehr
ab 20.07.2026 für voraussichtlich drei Wochen über den
Hauptplatz geführt.
Wir bitten um Verständnis für die vorübergehenden
Einschränkungen. Nach Abschluss der Arbeiten steht ein
moderner und zeitgemäßer Busterminal zur Verfügung.
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Sperre Busterminal/ Umleitung Hauptplatz:

INFOBRIEF DER STADTGEMEINDE GMÜND 

Bitte wenden!

Neuer Mobilitätsausschuss zeigt erste positive Ergebnisse:
Der auf Initiative des Bürgermeisters neu gegründete Ausschuss 
für Mobilität zeigt erste erfreuliche Auswirkungen. Gemeinsam 
mit Ausschussobmann Josef Mößler wurde das Parkplatzangebot
am Maltaparkplatz evaluiert. 

Dabei konnten 22 neue PKW Stellplätze geschaffen werden. 
Dadurch wird das bestehende Parkplatzangebot deutlich
erweitert und die Verkehrsinfrastruktur vor Ort weiter nachhaltig
verbessert. 
Ein weiterer Schritt ist umgesetzt, es werden noch einige folgen.



Der Sommer ist da! Der Sommer ist da! 

Ob Urlaub, Gartenzeit, beim Spaziergang durch die Künstlerstadt oder einer Abkühlung in unserem
Freibad in Gmünd:
 
Ich wünsche euch eine erholsame und unbeschwerte Sommerzeit!
All jenen, die auch während der Sommermonate für das Gemeinwohl im Einsatz sind, sage ich ein
herzliches DANKE!!! Ob im Gemeindeamt, im Bauhof, in der Pflege, allen Einsatzorganisationen, im
Ehrenamt oder in anderen Bereichen. Euer Einsatz hält unsere Gemeinde stark.
Genießen wir den Sommer, die Veranstaltungen und tanken wir Sonne und Kraft - denn es gibt
noch viel zu tun!

Im KIZE Gmünd/Malta sind wichtige Sanierungsprojekte geplant. Am Areal des KIZE wird eine neue Zaunanlage
errichtet, die vor allem der Sicherheit der Kinder dient. Dafür werden knapp 20.000 Euro investiert.
Zusätzlich wird die Außenbeschattungsanlage an der Süd- und Westseite des Hauptgebäudes erneuert. 
Auch diese Maßnahme wird rund 20.000 Euro kosten. Die Finanzierung der beiden Projekte wird jeweils zur
Hälfte von den Gemeinden Gmünd und Malta getragen.

Die Gewährleistung der Sicherheit der Kinder sowie die Schaffung angemessener und wertschätzender
Arbeitsbedingungen für die Pädagoginnen im Kinderzentrum Gmünd/Malta haben höchste Priorität.

Ganztagesschule/Sommerbetreuung/GLÜCKskinder:

Schlägerungsarbeiten in Gries an der Lieser:

KIZE Erneuerung Zaunanlage; Herstellung Außenbeschattung:

Die Tätigkeiten für die Umsetzung der ganztägigen Schulform in der Volksschule Gmünd wurden erstmals nach
vielen Jahren neu ausgeschrieben. Zahlreiche Anbieter haben sich beworben, schlussendlich war jedoch das
Kärntner Hilfswerk – unser langjähriger Partner – auch diesmal wieder Bestbieter. Es freut mich sehr, dass diese
bewährte Partnerschaft weitergeführt werden kann. Auch die Sommerbetreuung unserer Kinder und
Jugendlichen ist mit FamiliJa wieder sichergestellt. Besonders erfreulich ist zudem, dass das Projekt „ICH und
WIR - GLÜCKskinder“ für unsere Schülerinnen und Schüler in der Volksschule Gmünd fortgeführt und sogar auf
weitere Volksschulen im Bezirk ausgeweitet wurde. Die Gesamtprojektkosten von 60.000 Euro wurden als
LEADER-Projekt der Nockregion eingereicht und werden zu 50 Prozent gefördert. Die Restsumme wird vom
Land Kärnten übernommen. Mit diesem Projekt wird dafür gesorgt, dass Kinder und Jugendliche in ihrer
psychischen Gesundheit, Resilienz und sozialen Kompetenz wesentlich gestärkt werden. Eine Investition in die
Jugend ist eine Investition in die Zukunft!

In Zusammenarbeit mit der Bezirksforstinspektion und der Stadtgemeinde wurden vor wenigen Wochen
dringend notwendige Schlägerungsarbeiten oberhalb des Ortsteils Gries an der Lieser durchgeführt. Die
Arbeiten, welche zu einigen interessanten Diskussionen führten, dienten dem Schutz der darunterliegenden
Wohnhäuser. Ein Großteil der Bäume waren nicht mehr standsicher, überständig und im Inneren faul. Der
Bewuchsstreifen entlang der Autobahn blieb selbstverständlich erhalten, da dieser ausreichend Abstand zu den
Wohnhäusern hat. Zudem wird auch für entsprechenden neuen Aufwuchs gesorgt. 

Sicherheit geht uns alle etwas an und beginnt mit verantwortungsbewusstem Handeln im Alltag!
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